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Wer sich schon einmal ernsthaft an einer Übersetzung eines griechi-
schen Textes aus der spätantiken oder frühbyzantinischen Zeit versucht 
hat, weiß, daß nicht nur die vorhandenen Grammatiken, sondern auch 
die lexikographischen Hilfsmittel völlig unzureichend sind.1 Das Stan-

1 Dem hier zu Ehrenden verdanke ich nicht nur eine gründliche philologische 
Schulung während meines latinistischen Studiums in Heidelberg; ich bewundere 
auch den Enthusiasmus und die Energie, mit denen er stets für seine Schülerinnen 
und Schüler eingetreten ist. Ilun sei die nachfolgende Miszelle darum respektvoll 
dediziert. 
Die folgenden Beobachtungen sind das Ergebnis der Arbeit an einer zweibändi-
gen, kommentierten Übersetzung des Asterios für die ,,Bibliothek der griechischen 
Literatur" des Anton Hiersemann Verlages in Stuttgart, deren Manuskript soeben 
abgeschlossen wurde und nunmehr für den Druck vorbereitet wird. Für die Er-
laubnis, in das noch unveröffentlichte Material des Lexikons zur byzantinischen 
Gräzität Einblick nehmen zu dürfen, danke ich meinem Bonner Kollegen Prof. Dr. 
Erich Trapp. Ihm und Frau Sonja Schönauer M.A. (Bonn) bin ich für zahlreiche 
Anregungen und Ergänzungen dankbar. 
Die Abkürzungen im folgenden durchweg nach Annee Philologique. Zusätzlich: 
Adrados = F. R. Adrados (Hg.), Diccionario Griego-Espafiol, bisher 5 Bände, Ma-
drid 1980ff.; 
Aland/ Aland = K. und B. Aland, Griechisch-deutsches Wörterbuch zu den 
Schriften des Neuen Testaments und der frühchristlichen Literatur, 6. Aufl. Berlin 
- New York 1988; 
Field = F. Field, Origenis Hexaplorum Quae Supersunt, 2 Bde., Oxford 1875; 
HL = 'Ia-copiicov 1..e!;ticov -cf\; vea; t1..1..11viicf\;, bisher 5 Bände, Athen 1933ff.; 
Kriaras = E. Kriaras (Hg.), Ae!;tico -cf\; µeaaicovticf\; t1..1..11viicf\; ö11µcoöou; 
ypaµµa-cei.a;, 1100-1669, bisher 14 Bände, Thessaloniki 1968ff.; 
Kumanudes = S. Kumanudes, I:uvaycoy11 vtcov 1..t~ecov, Athen 1900 (Ndr. 1980); 
Lampe= G. W. H. Lampe, A Patristic Greek l..exicon, Oxford 1961 (Ndr. 1984 
mit Suppl. 1968); 
Liddell/Scott/ Jones= H. G. Liddell/R. Scott/H. S. Jones, A Greek-English Le-
xicon, 9. Aufl. Oxford 1940 (Ndr. 1985); 



254 Wolfram Kinzig 

dardlexikon von Liddell, Scott und Jones berücksichtigt bekanntlich 
(mit Ausnahme des Neuen Testaments) fast nur nichtchristliche Auto-
ren. Daran hat auch der von P. G. W. Glare 1996 herausgegebene Sup-
plementband nichts geändert. Lampes Patristisches Lexikon ist in erster 
Linie ein Begriffswörterbuch, das grammatikalische und linguistische 
Besonderheiten nur sehr unvollkommen erfaßt. Das ältere Lexikon von 
E. A. Sophocles für die Spätantike ist ebenso ungenügend wie der erst-
mals 1572 in Genf von Henri Estienne (Henricus Stephanus, 1528-
1598) herausgegebene, zuletzt in den Jahren 1831-1865 von Karl 
Benedikt Hase und Wilhelm und Ludwig Dindorf erneut bearbeitete und 
in Paris veröffentlichte Thesaurus Graecae Linguae. Das von Erich 
Trapp unter Mitarbeit von Wolfram Hörandner und Johannes Diethart 
edierte Lexikon zur byzantinischen Gräzität hat seinen Schwerpunkt im 
9. bis 12. Jahrhundert, auch wenn frühere Autoren in steigendem Maße 
berücksichtigt werden. 2 Gleiches gilt für das ebenfalls noch nicht 

Liddell/Scott/Jones/McKenzie = H. G. Liddell/R. Scott/H. S. Jones/R. McKen-
zie, Greek-English Lexicon. Revised Supplement, ed. by P. G. W. Glare with the 
assistance of A. A. Thompson, Oxford 1996; 
PHI= Tue Packard Humanities Institute: PHI Greek Documentary Texts. (1) In-
scriptions (Cornell, Ohio State, et al.), (2) Papyri (Duke, Univ. of Michigan), CD 
ROM #7, o.O. 1991-1996; 
Preisigke = F. Preisigke/E. Kießling/H.-A. Rupprecht, Wörterbuch der griechi-
schen Papyrusurkunden mit Einschluss der griechischen Inschriften, Aufschriften, 
Ostraka, Mumienschilder usw. aus Ägypten, Bd. 1-3, Berlin 1925-1931; Bd.4, 
Berlin 1944-Marburg 1993; Suppl. 1, Amsterdam 1969; Suppl. 2, Wiesbaden 
1991. 
Schleusner = J. F. Schleusner, Novus Thesaurus Philologico-Criticus sive Lexicon 
in LXX et reliquos interpretes Graecos ac scriptores apocryphos, 5 Bände, Leipzig 
1820/1821; 
Sophocles = E. A. Sophocles, Greek Lexicon of the Roman and Byzantine Pe-
riods, 3. Aufl. Harvard-Oxford 1914; 
Stamatakos = I. Stamatakos, AE~t.1eov vfo~ H,AT\Vt.Kf\~ yACOOO'T\~, 3 Bände, Athen 
1952-1955; 
TGL = Thesaurus Graecae Linguae, 8 Bände, Paris 1831-1865; 
TLG = Thesaurus Linguae Graecae, CD ROM #E, Irvine (Cal.) 1999; 
Trapp= E. Trapp (Hg.), Lexikon zur byzantinischen Gräzität besonders des 9.-12. 
Jahrhunderts, bisher 3 Faszikel, Wien 1994ff. (Österreichische Akademie der 
Wissenschaften, philosophisch-historische Klasse, Denkschriften 238, Veröffent-
lichungen der Kommission für Byzantinistik VI). Herr Kollege Prof. Dr. Erich 
Trapp (Bonn) hat mir freundlicherweise weitere Lemmata aus der Datenbank sei-
nes Lexikons zur byzantinischen Gräzität zur Verfügung gestellt. Sie wurden im 
folgenden sowie im Kommentar zur Übersetzung dankbar ausgewertet mit dem 
Hinweis: ,,Vgl. Trapp (noch nicht erschienen)". 
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sichtigt werden.2 Gleiches gilt für das ebenfalls noch nicht abgeschlos-
sene mittelgriechische Lexikon, das von griechischen Gelehrten unter 
der Hauptverantwortung von Emmanuel Kriaras erarbeitet wird und seit 
1969 in Thessaloniki erscheint. Besserung verspricht erst das unter der 
Hauptherausgeberschaft von Francisco R. Adrados in Madrid publizierte 
mächtige Diccionario Griego-Espafiol, das hierzulande leider viel zu 
wenig bekannt ist. Es ist allerdings in fünf Bänden noch nicht über den 
Buchstaben t:,,, hinausgelangt. 

Wichtigstes Hilfsmittel für jeden Übersetzer und Kommentator 
bleibt unter diesen Umständen die große elektronische Datenbank des 
Thesaurus Linguae Graecae, die an der Universität von Kalifornien in 
lrvine erarbeitet wird.3 Jedoch kann eine derartige Datenbank ein Lexi-
kon natürlich nicht ersetzen.4 

Dabei liefern diese Texte wichtige Ergänzungen zu unserem Ver-
ständnis der Entwicklung der griechischen Sprache etwa seit der Mitte 
des vierten Jahrhunderts. Insbesondere hat der Altmeister der Byzantini-
stik, Herbert Hunger, schon vor geraumer Zeit darauf aufmerksam ge-
macht, wie innovativ gerade im Hinblick auf den Wortschatz die christ-
lichen Autoren dieser Zeit gewesen sind. 5 

Wie sehr unsere Kenntnisse der Entwicklung der griechischen Spra-
che durch die systematische Untersuchung und Auswertung patristischer 
bzw. frühbyzantinischer Schriften bereichert werden, soll im folgenden 
an einem Corpus von 31 Psalmenhomilien ( eingeschlossen einigen 

2 Vgl. dazu A. Steiner-Weber, Merkmale der byzantinischen Wortbildung anhand 
der Komposition, in: W. Hörandner/E. Trapp (Hgg.), Lexicographica Byzantina. 
Beiträge zum Symposion zur byzantinischen Lexikographie (Wien, 1.-4. 3. 1989), 
Wien 1991, 235-248, hier 236 mit Anm. 5. 

3 Vgl. hierzu auch die website des Institutes unter http://www.tlg.uci.edu/. Ergän-
zend hierzu ist die Datenbank PHI heranzuziehen, die u.a. die Duke Data Bank 
nahezu aller griechischen Papyri sowie eine große Anzahl von Inschriften enthält. 

4 Zum Stand der frilhbyzantinischen Lexikographie gelten auch mutatis mutandis 
die eigentlich auf eine spätere Zeit gemünzten Bemerkungen bei E. Trapp, Stand 
und Perspektiven der mittelgriechischen Lexikographie, in: ders. u.a., Studien zur 
byzantinischen Lexikographie, Wien 1988, 11-46. 

5 Vgl. H. Hunger, Tbc Classical Tradition in Byzantine Literature. The Importance 
of Rhetoric, in: M. Mullett/R. Scott (Hgg.), Byzantium and the Classical Traditi-
on. University of Birmingham. Thirteenth Spring Symposium of Byzantine Stu-
dies 1979, Birmingham 1981, 35-47 ( = ders., Epidosis. Gesammelte Schriften zur 
byzantinischen Geistes- und Kulturgeschichte, hg. von W. Hörandner / K. Koder / 
0. Kresten, München 1989, Nr. VI), bes. 40-42; ders., Byzantinische Rhetorik, in: 
Historisches Wörterbuch der Rhetorik, Bd. II (1994) 92-118, hier 103f. 
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Osterhomilien) demonstriert werden, die ein uns sonst unbekannter 
westsyrischer Autor namens Asterios hinterlassen hat und die wohl in 
den Anfang des fünften Jahrhunderts zu datieren sind.6 Sie liegen in ei-
ner recht zuverlässigen Ausgabe vor, die Marcel Richard im Jahre 1956 
veranstaltet hat. 7 

Den Wortschatz des Asterios hat Eiliv Skard, einer der besten Ken-
ner des Asterios auf philologischer Seite, bereits vor geraumer Zeit fol-
gendermaßen beschrieben: 
6 Vgl. dazu die in dem Artikel ,Asterius der Homilet' in: S. Döpp/W. Geerlings 

(Hgg.), Lexikon der antiken christlichen Literatur, 2. Aufl. Freiburg u.a. 1999, 
56f., angegebenen Arbeiten des Verfassers dieser 2'.eilen, die auch die gesamte äl-
tere Literatur v.a. von Marcel Richard und Eiliv Skard aufführen. Zusätzlich von 
demselben: 
Asterius Amasenus, Asterius Sophista or Asterius Ignotus? Reflections on the 
Authorship of the Homilies on the Psalms (ed. Marcel Richard), in: E. A. Li-
vingstone (Hg.), Studia Patristica, Bd. XX: Papers presented to the Tenth Interna-
tional Conference on Patristic Studies held in Oxford 1987, Leuven 1989, 15-23; 
Art. ,Asterios, Homilet', in: Lexikon für Theologie und Kirche, Bd. I, 3. Aufl. 
1993, 1101; Tue Greek Christian Writers, in: S. E. Porter (Hg.), Handbook of 
Classical Rhetoric in the Hellenistic Age (330 B.C. -A.D. 400), Leiden u.a. 1997, 
633-670, bes. 649-651; Römisches Recht und Unrecht in der Predigt der Alten 
Kirche, in: J. Mehlhausen (Hg.), Recht - Macht - Gerechtigkeit, München 1998, 
407-437, bes. 432f. 
Zum Stil des Asterios vgl. daneben auch folgende Arbeiten des norwegischen 
Philologen Eiliv Skard: Asterios von Amaseia und Asterios der Sophist, SO 20, 
1940, 86-132; Bemerkungen zu den Asterios-Texten, SO 27, 1949, 54-69; Zu 
Asterios, SO 34, 1958, 58-66; Zum temporalen Gebrauch von o'Ü't<0<;. Eine Be-
merkung zu den Asteriostexten, SO 37, 1961, 151f. 
Ferner: M. P. Ciccarese, Un retore esegeta: Asterio il Sofista nell'om. 13 sul Sal-
mo 7, Annali di Storia dell'Esegesi 2, 1985, 59-69; dies., La composizione del 
,,corpus" asteriano sui Salmi, Annali di Storia dell'Esegesi 3, 1986, 7-42; W. Kin-
zig, Bemerkungen zur Psalmexegese des Asterius, in: J. van Oort/U. Wickert, 
Christliche Exegese zwischen Nicaea und Chalcedon, Kampen 1992, 104-131. 

7 Vgl. M. Richard (Hg.), Asterii Sophistae Commentariorum In Psalmos Quae Su-
persunt Accedunt Aliquot Homiliae Anonymae, Oslo 1956 (SO Suppl. 16). Da-
nach wird im folgenden zitiert unter Angabe der Seiten und 2'.eilen Richards. Aus-
nahme: Homilie 31, die jetzt in neuer Edition des Verfassers vorliegt: W. Kinzig, 
Asterius, Homilie 31 (Richard). Neuedition, Übersetzung, Kommentar, VChr 50, 
1996, 401-415. 
Zur Zuverlässigkeit der Ausgabe Richards vgl. v.a. die Rezension Rudolf Key-
dells, Gnomon 30, 1958, 101-105. Ein Index wurde von Eiliv Skard erstellt: Index 
Asterianus, Oslo 1962 (SO Suppl. 17). Er enthält auf S. 9-16 wichtige Addenda et 
Corrigenda Richards. Vgl. dazu auch die Rezension Keydells, Gnomon 35, 1963, 
425f. 
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„Die große Mehrzahl der von Asterios gebrauchten Wörter lassen sich 
aus der Septuaginta und dem griechischen Neuen Testament belegen; die 
Wörter, die nicht dieser Quelle entstammen, tragen durchgehends ein 
spätgriechisches Gepräge. "8 

Abgesehen von den biblischen Einflüssen fällt Asterios' Vorliebe für 
seltene Wörter und für Neubildungen auf. Damit wird auch bei ihm eine 
Tendenz sichtbar, die für die frühbyzantinische Homiletik insgesamt 
typisch ist.9 Nachfolgend gebe ich eine Liste der Wörter, die in den in 
Anm. 1 genannten Lexika entweder überhaupt nicht verzeichnet sind 
oder bei denen nur Asterios als Fundstelle angegeben ist. 10 Dabei be-
deuten die Zeichen: 

* = Addendum ad lexica (einziger Beleg Asterios; Ausnahme: 
neugriechische Lexika); 

+ = Addendum ad lexica (weitere Belege nachgewiesen); 
t = in den Lexika verzeichnet (einziger Beleg Asterios). 

8 Skard, Zu Asterios (wie Anm. 6), 59; vgl. bereits ders., Asterios von Amaseia (wie 
Anm. 6), 98. Zum folgenden auch Ciccarese: Composizione (wie Anm. 6), 20 mit 
Anm. 38. 

9 Vgl. hierzu z.B. R. Cantalamessa, L'omelia „In S. Pascha" dello Pseudo-Ippolito 
di Roma. Ricerche sulla teologia dell' Asia Minore nella seconda meta del II se-
colo, Mailand 1967, 377-387 (zu Ps.-Hippolytos, Paschahomilie); M. Aubineau, 
Apport de sept homelies pascales des VC et Vf siecles (Sources Chretiennes N° 
187) au tresor de la langue grecque, AC 42, 1973, 167-177; auch in: ders., Chry-
sostome, Severien, Proclus, Hesychius et alii: Patristique et Hagiographie 
grecques. Inventaires de manuscrits, textes inedits, traductions, etudes, London 
1988, Nr. 28; C. Datema/P. Allen, Leontii Presbyteri Constantinopolitani Homi-
liae, Turnhout - Leuven 1987 (Corpus Christianorum, Series Graeca 17), 48-50 
(für Leontios von Konstantinopel). Vgl. auch Kinzig, Greek Christian Writers 
(wie Anm. 6), 659f. mit Anm. 88f. sowie die in Trapp u.a., Studien (wie Anm. 4), 
versammelten Arbeiten. 

10 Alle Lexeme wurden auch in den Datenbanken TLG und PHI überprüft. 
Ich verzichte hier auf eine grammatikalische Analyse und Klassifizierung der 
Wortbildungen. Vgl. hierzu für das klassische Griechisch A. Debrunner, Griechi-
sche Wortbildungslehre, Heidelberg 1917; E. Schwyzer, Griechische Grammatik, 
4 Bände, München 1950-1971, Bd. I. Speziell zum byzantinischen Griechisch H. 
Zilliacus, Zur Abundanz der spätgriechischen Gebrauchssprache, Helsinki 1967 
(Societas Scientiarum Fennica. Commentationes Humanarum Litterarum 41,2), 
90-94; Steiner-Weber (wie Anm. 2). 
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t aµµoyev11c; (30,25; < äµµoc; bzw. &µµoc; + y1.yvoµcxi): ,,sandgebo-
ren". Vgl. Trapp. 

+ a1toat111..6ro (12,25; < ax6 + at111..6ro): ,,zu einer Säule werden las-
sen", ,,in eine Säule verwandeln". Im Aktiv nur hier. Vgl. auch Ps.-
Epiphanios, Homilia in divini corporis sepulturam: ... 1eal E'tEpoc; cbaEl 
ve1epoc; a1tEG't1lÄO'U'tO . . . (Patrologiae cursus completus. Series Graeca 
43,460A). Vgl. Trapp, s. v. a1toat111..6oµat. Dort Verweis auf Michael 
Gabras, ep. 338, Z. 60f .... tfl 1emd.~ cöaxep <X1tEG't1lAroµtvov ... (ed. G. 
Fatouros, Die Briefe des Michael Gabras [ca. 1290-nach 1350), 2 Bän-
de, Wien 1973, Bd. II, 536). 

t a1toatoµax,1.~co (76,20 f.; < a1to- + a'toµax1.~ro): ,,erbrechen", ,,aus-
speien". Vgl. Adrados; ferner HL. Falsch wohl Sophocles: ,,to deprive 
one of bis stomach". Vgl. auch a'toµaxtco bzw. a'toµaxaro und ato-
µaxuceuoµat . 

t apyup6ai:ttei:oc; (234,5; < äpyupoc; + a'ttK1:6c;): ,,mit Silber bespren-
kelt", ,,silbrig gesprenkelt". Vgl. Trapp. Vgl. auch xpua6ai:ttetoc;. Die 
auf Asterios basierende Stelle Ps.-Joannes Chrysostomos, In adoratio-
nem venerandae crucis (Patrologiae cursus completus. Series Graeca 
62,752,41) bietet hier statt dessen das geläufigere apyuprovrrroc;. Im 
Neugriechischen belegt; vgl. Kumanudes; Stamatakos. 

t aptatoq,6poc; (39,23; < äpta'tov + q,optco): ,,Essen bringend, tra-
gend". Vgl. Trapp. Vgl. auch apta'toq,opov. 

t aarit6ßprotoc; (241,6.11; < a- + arit6ßprotoc;): ,,nicht von Motten/ 
Würmern zerfressen/gefressen", ,,vor Motten geschützt", ,,mottensi-
cher". Vgl. Trapp; dort Verweis auf G. Andres, Un texto griego inedito 
sobre las siete maravillas del mundo, La ciudad de Dios 172, 1959, 349-
356, 353, wo das Wort aa1.1:6ßp0>1:oc; belegt ist (evtl. 14. Jh.); daher auch 
Trapp, s. v. aan6ßprotoc;. Vgl. auch a11t6ßpcotoc; in Hi 13,28 und Jak 
5,3; dazu [0.] Bauernfeind, Art. a11c;, a11t6ßpro-roc;, in: Theologisches 
Wörterbuch zum Neuen Testament, Bd. VTI, o.J. [1964], 274-277. 

t aa,:poq,optco (163,21; < aa1:11p + q,opem): ,,wie/als Sterne tragen". 
Vgl. Trapp; dort Verweis auf P. Maas, Metrische Akklamationen der 
Byzantiner, ByzZ 21, 1912, 28-51, hier 44, Z. 37-39 (Orthographie nach 
Maas): 'E;111..0ec; aatpoq,opeic;, II tcov ayyeAcov auµßouA.e, II ai>µßouA.E 
1eat ai>aicrive. Die Ableitung dort aus textkritischen Gründen eher unsi-
cher. Vgl. auch aatpoq,6poc;, aatpoq,6pritoc; . 



Bemerkungen zum Vokabular des Psalmenhomileten Asterios 259 

t ß1.cxcnocpopeco (119,10; < ß1.acr't6c; + <popeco): ,,wie/als Trieb/Sproß 
tragen". Vgl. Adrados und Trapp. Vgl. auch ß1.acr'to<popia, ß1.a-
CJ'tO<p6poc;. 

t 6T)µEU't11<; (27,23; < 6T)µeuco): ,,Konfiskator". So richtig Adrados. Vgl. 
Trapp: ,,Bestrafer" (wohl zu unpräzise). Ferner J. Liebaert, Deux 
homelies anomeennes pour l' octave de Päques ( conservees sous le nom 
de s. Jean Chrysostome). Introduction, texte, traduction et notes, Paris 
1969 (SC 146), 60 Anm. l übersetzt vorliegende Stelle mit „bannir". Im 
Neugriechischen belegt; vgl. Stamatakos. Vgl. auch 611µeucrtc;, 6T)µeu -
'tt1e6c;, 6T)µeuco. 

t 6tcr1eacpeco (119,12; < 61.c; + cr1ea<peco [nicht belegt] bzw. cr1ecx1t-cco): 
,,zum zweiten Mal/nochmals umgraben". Vgl. Adrados, wo unter Bezug 
auf vorliegende Stelle vorgeschlagen wird: ,,herir, atravesar", was aber 
vom Kontext her (Vergleich Christi mit einem Weinstock) ungenau ist. 
Vgl. ferner 6tcr1eacpi~co. 61.cr1eacpov. 

t 6ouA.o't61eoc; (235,6; < 6oßAoc; + 'ttK'tco): ,,einen Knecht gebärend", 
,,Sklavengebärerin". Vgl. Trapp. 

t 6co6e1ea1eA11µa'toc; (110,21; < 6006e1ea + KA'Jlµa): ,,mit zwölf (Wein-) 
Ranken". Vgl. Trapp. 

* ty1eoA.1teoµat (Z. 72, ed. Kinzig [wie Anm. 7]; < ev + 1e6A1toc;): ,Jm 
Schoß bergen". Vgl. auch ey1eoA.1tcx~oµat, ty1eoA1ttcx~oµat, EYKOA1tt~co, 
Ey1COA1t6co. Vgl. Kriaras, s. v. eytcoA.1tOO. 

t tv6e1Ccxcopoc; (157,22; < ev6e1Ca + cöpa): ,,elfstündig". Vgl. Trapp. 

+ evvcxcopoc; (Horn. 29,13 [p. 234,23]; < EVVE<X + cöpa): ,,neunstündig". 
Vgl. Trapp, s.v. (nur Asterius). Einziger weiterer Beleg, soweit bisher 
bekannt: Ps.-Zonaras, lex., Epsilon (Tittmann 1,715,6): 'Evvaropou. 
tvveaetoßc;. 

• 9T)KEUCO (145,12; < 'tt9T)µt): ,,etwas hineinlegen, -stecken". Vgl. auch 
8T11CT\. 

+ icr69povoc; (194,8; < tcroc; + 9p6voc;): ,,auf gleichem Thron sitzend". 
Einzige bislang bekannte Parallele bei Eulogios, Fragmenta ex opere De 
trinitate et incamatione 2,1 (ed. 0. Bardenhewer, Ungedruckte Excerpte 
aus einer Schrift des Patriarchen Eulogius von Alexandrien [580-607] 
über Trinität und Incamation, ThQ 78, 1896, 353-401, hier 364). Vgl. 
dazu auch ebenda, 395f. (ad 2,1). 
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t ix0uoµiitrop (136,9; < ix8ßc; + µ11t11p): ,,Fischmutter". Vgl. Trapp 
(noch nicht erschienen). 

t 1ea1'.1'.1.1e1'.rovoc; (2,15; < 1ea1'.6c; + KArov): ,,mit schönem Geäst". Vgl. 
Liddell/Scott/Jones/McKenzie und Trapp (noch nicht erschienen). 

t 1Caµap01to1.6c; (191,7; < ,caµapa + 1to1.etv): ,,Gewölbebildner". Vgl. 
Trapp (noch nicht erschienen). Ferner Kumanudes, s.v. 1Caµapo1to1.tro. 

t 1CAT1µatoßo)..tro (119,10; < KA'Jlµa + ßo1'.tro): ,,als Weinranken her-
vorbringen". Vgl. Lampe, Addenda et Corrigenda und Trapp (noch 
nicht erschienen). 

* Kuavoßacpfl<; (234,6; < 1euavoc; + ßa1ttro}: ,,dunkelblau gefärbt". Ps.-
Joannes Chrysostomos, In adorationem venerandae crucis (Patrologiae 
cursus completus. Series Graeca 62,752,42} ist Zitat aus Asterios. 

t AEt1t6cpprov (192,1.21; < AE1.1tro + cppiiv}: ,,ohne Verstand", ,,wahnsin-
nig". Vgl. Trapp (noch nicht erschienen}. 

t AEU1C01ttEpuyoc; (106,3.4; < AEUK6<; + 1ttepu~}: ,,mit weißen Flügeln". 
Vgl. Trapp (noch nicht erschienen). Vgl. auch AEUK61tn:poc;, AEU-
1C01tttpu;. 

t At06'!1uxoc; (30,25: < 1'.t0oc; + '1'UXT1): ,,mit steinerner Seele", ,,steinbe-
seelt". Vgl. Trapp (noch nicht erschienen}. 

t µaat1.1et11c; (27,6; 184,24; < µaat1.y6co bzw. µaati~ro}: ,,der, der gei-
ßelt", ,,Geißler", ,,Auspeitscher". Übersetzung von flagellator? 11 Vgl. 
Trapp (noch nicht erschienen). Vgl. auch µaattKtflp, µaat1.1etrop. 

* µE1'.otoµtro (Z. 45, ed. Kinzig [wie Anm. 7]; < µe)..oc; + teµvro}: ,Jn 
Stücke schneiden", ,,zerstückeln". Im Aktiv bisher nicht belegt. Vgl. den 
einzigen bekannten Beleg im Medium bei Lampe, s. v. µEAotoµtoµm 
(Theodoros Studites, ep. 2, 11 [Patrologiae cursus completus. Series 
Graeca 99,1148A=Fatouros 225,40]}. 

t µ1.ao1Cup1.oc; (38,9; < µ1.aero + Kuptoc;): ,,einer, der den Herrn haßt", 
,,den Herrn hassend". Vgl. Trapp (noch nicht erschienen}. 

t µup1.6~rooc; (72,6; < µupioc; + ~cpov}: ,,aus Tausenden von Lebewesen 
bestehend", d.h. ,,unzählig". Vgl. Lampe und Trapp (noch nicht erschie-
nen}. 

11 Vgl. dazu ThLL VI 1, 1912-1926, s.v. 
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t 611.60''tOAO<; (201,22; < Ö11.oc; + O''tOAO<;): ,,mit der gesamten Ausrü-
stung/Flotte". Vgl. Trapp (noch nicht erschienen). Vgl. auch Eusebios 
von Kaisareia, Commentarius in Psalmum 47,4-8 (Patrologiae cursus 
completus. Series Graeca 23,424,45-48): 

O{>'tco; ouv iccxl 't&v 1tpoAEX8EV'tCOV ßcxcstA.ecov 'tov 1tAOU'tov iccxl 
'tT\V öuvcxcs'tEicxv CJUV'tptß'T\CJECJ8m, 6Mcs'toA.6v 'tE iccxl iccx'ta ßu8&v 
XCOPT\CJEtv, 'Jt(XV'tEAW; 'tE lxcpcxvtcs8ncsECJ8<Xt, 6 Myo; nvi~<X'tO Öta 
'tcov v11&v 0cxpcsEt; 'tcov csuv'tptßoµtvcov. 

+ 6µ0Aoy11µevroc; (121,22; < 6µ011.oyero): ,,bekanntlich", ,,anerkannter-
maßen". Vgl. auch Corpus Hippocraticum, De prisca medicina 7: Ti ouv 
<j)Cll.VEtCll E'tEpOtoV 6tCX.VOT18Et<; 0 lCCX.A.E'OµEVO<; ifl'tpoc; lCClt oµo-
AO'YTlµEVCO<; XEtpotexv11c; ... (Littre 1,584). Der Herausgeber bemerkt 
dazu: ,Je n'ai rien corrige; l'absence de l'augment est peut-~tre un io-
nisme dans 6µ0Aoy11µevroc;." (App. z.St.). 

t 6pytA6q>prov (30,25; < 6pyiloc; + q,p11v): ,,zomesmütig". Vgl. Trapp 
(noch nicht erschienen). 

* 6crn:6ro (224,27; < 6ateov): Bedeutung unsicher (,,hart wie Knochen 
machen?"). 12 Sonst m.W. nicht belegt. 13 Vgl. aber das Substantiv 
6crterocrtc;; dazu Schleusner, Lampe sowie Aquila bei Eusebios von 
Kaisareia, Commentarius 2,21 in /saiam 41,21-23 (Ziegler 265,5); Field 
zu Jes 41,21. Vgl. auch Stamatakos, s.v. 6atEro. 

+ 1ta.pa.'lft8upi~ro (Horn. 142,6 [p.142,6]; < 1ta.pa- + 'lft0upi~ro): 
„fälschlich einflüstern". Vgl. auch J. Reuss, Lukas-Kommentare aus der 
griechischen Kirche. Aus Katenenhandschriften gesammelt und heraus-
gegeben, Berlin 1984, 83 (Frg. C I 59,14 f.; Kyrillos von Alexandrien, 
In Lucam 8,22-25): .. . oi µa.811'ta.t 1tCX.PE'lfl9t>pt~OV <XÄ.Ä.11Ä.otc; 11.eyovtE<; 
... Ducas, Historia Turcobyzantina 14,3: 6 6t ßa.crtÄ.EU<; Ma.vou11A 
cruvvouc; &v lCClt 1ta.t6Eia.c; µEO't6c;, 6prov tOV xu6a.fov 11.ClOV 1ta.pCX.'lf-
t8upi~ovta. 1ea.l a.i ttrovta. . . . (Patrologiae cursus completus. Series 
Graeca 157 ,820B ). Vgl. auch 1ta.pCX.'lft8up1crµ6c;. 

t 1tEVtE1CCX.t6ElC<XCOpoc; (234,22; < 1tEVtE1CCX.t6E1CCl + cöpa.) ,,fünfzehnstün-
dig". Vgl. Trapp (noch nicht erschienen). 

12 Oder abzuleiten von ÖO"'temoµm (pass.) ,,zu Knochen werden"? (Vorschlag E. 
Trapp). 

13 Wenig hilfreich die Überlegungen bei G. Gelsi, Kirche, Synagoge und Taufe in 
den Psalmenhomilien des Asterios Sophistes (Diss. Graz), Vienna 1978, 124 
Anm. 363. 



262 Wolfram K.inzig 

t 1t1..eupi,co (139,1; < 1t1..eupa bzw. 1t1..eup6v; wohl nicht nur Medium 
wie bei Skard [wie Anm. 7], s.v. angegeben): genaue Bedeutung unklar 
(,,bestechen?"). 14 Möglicherweise eine Korruptel (vgl. Richard [wie 
Anm. 7], App. z.St.). Vgl. aber Leontios von Konstantinopel, Homilie 
11, Z. 414: (ME0f1) touc; toixouc; 1t1..eup1,et (Datema/ Allen 360). Allen 
und Datema übersetzen: ,,(Drunkenness) makes the walls a support for 
the sides" und kommentieren dies mit der Bemerkung: ,,i.e. the drunk 
staggers from wall to wall, leaning on each for support", 15 was für unse-
re Stelle aber wenig austrägt. Vgl. Trapp (noch nicht erschienen). Im 
Neugriechischen belegt; vgl. Stamatakos. Ferner Liddell/Scott/Jones 
und Preisigke, s.v. 1tAE'Uptaµ6c;.16 Vgl. auch 1tAE'Up1.ov. 

* 1tOA'l>K:E'U8oc; (3,11; < 1to1..uc; + K:Eß0oc;): ,,mit vielen Gehäusen/Höh-
lungen". Sonst m.W. nicht belegt. Vgl. aber 1tOA'UK:E'U8T)c; in Klemens 
von Alexandrien, Stromateis 6,132,1 und dazu Sophocles; Lampe. 

t 1tpoßat6µopq,oc; (207,7; < 1tp6ßatov + µopq,11): ,,in der Gestalt von 
Schafen". Vgl. Trapp (noch nicht erschienen). 

* 1tpoev6uoµa1. (212,21; < 1tp6 + ev6uco). Die genaue Bedeutung des 
Wortes an der vorliegenden Stelle ist ungewiß. Sonst m.W. nicht belegt. 

t aa1..myyoq,av11c; (61,8; < aaÄ.myl; + q,aivco): ,,trompetenartig", 
,,trompetengleich". Vgl. Sophocles; Lampe; Trapp (noch nicht erschie-
nen). 

* am1..01..oyEco (91,18; ms. P: amÄ.01..oy&v; ms. V: am1..0Äoyrov; mss. 
AB: am)..o)..oy&; Richard: CJ1ttÄ.fü, AE-ycov; < a1ti1..oc; + )..tyco): ,,unter 
Reden beschmutzen". Möglicherweise eine Korruptel. 

t CJUAAEttoupy1.1c6c; (115,2f.; < auv + AEttot>pyt1c6c;): ,,mit jmdm. Got-
tesdienst feiernd". Vgl. Trapp (noch nicht erschienen). Vgl. ferner Ku-
manudes. Auch im Neugriechischen belegt; vgl. Stamatakos. Vgl. auA-
AEt toupyEco, au1..1..Et toupy6c;. 

t auva1toataata~co (101,8; < auv + a1toataata~co): ,,gemeinsam mit 
jmdm. revoltieren, abfallen". Vgl. Trapp (noch nicht erschienen) ver-

14 Vgl. auch Stamatakos: 1tAT1CJta~(I) 'ttva, iva bt't'UX(I) 'tt 1tap' ai>'to-0, 'tov 8t-
1tAapcov(I). 

15 P. Allen/C. Datema, Leontius, Presbyter of Constantinople - Fourteen Homilies, 
transl., introd. and annot., Brisbane 1991, 154 mit Anm. 79. 

16 Liddell/Scott/Jones und Preisigke, Suppl. II, 163, bieten hier keine Übersetzung. 
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zeichnet nur vorliegenden Beleg. (Der dort verzeichnete Beleg in TGL 
ist ebenfalls Asterios.) Vgl. cruvcx1tocrtatT1c;, 

* tp1yx,6co (86,17; = 8p1.yK6ro): ,,mit einem Zaun/einer Mauer umge-
ben", ,,umzäunen", ,,ummauern". Zur Schreibweise tptyK6co vgl. Hesy-
chios, lex., Tau 1365. Vgl. tp1yx,6c;, tptyKiov, 8ptyK6c;, 8p1yx,6c;, 
0ptyKiov. 

t u6cxto1tcxy11c; (234,3; < ü6cop + 1tcxy6c;/1tT1Y6c;): ,,aus Wasser gebildet" 
(?). 17 Das Adjektiv ist sonst nur belegbar in einem Fragment des Meso-
medes: ... Kcxta 6' u6cxto1tcxyouc; // ßcxtvE KEAEU8ou // ß11µcxcr1 KO'Uq>Otc; 
(Frg. 10, Z. 10, ed. Heitsch2

). Ps.-Ioannes Chrysostomos, In adoratio-
nem venerandae crucis (Patrologiae cursus completus. Series Graeca 
62,752,39) ist Zitat aus Asterios. Vgl. Trapp (noch nicht erschienen). 
(Der dort verzeichnete Beleg in TGL ist Ps.-Chrysostomos). 

t q>1.Acxtyu1tt10c; (31,1; < q>tA.oc; + Alyu1tt1oc;): ,,Freund Ägyptens", 
,,Ägypterfreund". Vgl. Trapp (noch nicht erschienen). Vgl. auch Kuma-
nudes. 

t x,pucroypaµµatoc; (234,5; < x,pucr6c; + ypaµµa): ,,mit goldenen Buch-
staben geschrieben". Vgl. Trapp (noch· nicht erschienen). Ps.-Ioannes 
Chrysostomos, In adorationem venerandae crucis (Patrologiae cursus 
completus. Series Graeca 62,752,41; vgl. Lampe) ist Zitat aus Asterios. 
Vgl. x,pucroypcxµµ ia.18 

Gesuchte bzw. seltene Wörter19 sind z.B. auch 

ex8cp6·n1c; (103,3; 105,9; < ex0cpoc;): ,,Schuldlosigkeit", ,,Unschuld"; 
++ exA.atpEutoc; (162,9; 163,9; < ex- + ACXtpEut6c;): ,,ohne Verehrung", 
,,gottesdienstfrei "; 
exA'ficrttutoc; (56,22; <ex-+ ATICJtturo): ,,diebstahlsicher"; 

17 Alternative Übersetzungen: ,,auf den Wassern gefestigt/gebaut" (Vorschlag E. 
Trapp); ,,aus Wasser gefroren" (Vorschlag S. Schönauer). 

18 Dazu Liddell/Scott/Jones/McKenzie, s.v. 
19 Unter gesuchten bzw. seltenen Wörtern verstehe ich in der Regel solche, für die 

bislang in den in Anm. 1 genannten Lexika sowie in TLG und PHI nicht mehr als 
fünf Belege verzeichnet bzw. auffindbar sind. Lexeme, bei denen Asterios der 
mutmaßliche Erstbeleg ist, sind mit ++ gekennzeichnet. Zur weiteren Diskussion 
sei hier auf die entsprechenden Anmerkungen in der im Druck befindlichen kom-
mentierten Übersetzung (siehe Anm. 1) verwiesen. 
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++ aµ1tEAO<p'UA<X/; (109,17; 153,9f.; äµ1tEAO<; + cpu)..al;): ,,Weinberg-
wächter"; 
++ av<X1cptttx:6c; (149,28; < avax:pivco): ,,(über)prüfend"; 
++ av8pco1to8un1c; (26,13; < äv8pco1toc; + 0frtTJc;): ,,Menschenopferer"; 
++ av611.ta8°'; (223,12; < a(v)- + ÖAta9oc;): ,,ohne auszugleiten; 
av6pyavoc; (52,9; < a(v)- + öpyavov): ,,ohne (Sinnes-)Organ"; 
++ avn1tatcxoaoµa1 (12,12 f.; < avtt + 1tatcxaaco): ,,einen Gegenschlag 
führen"; 
++ (?)a1ta11.a1.co-roc; (234,3; 240,20; 241,5. 8; < a- + 1ta11.a16co): ,,nicht 
alternd"; 
++ a1toam11.6co (36,1; < a1t6 + am11.6co): ,,von Flecken befreien/säu-
bern"; 
apx16a1.µcov (6,22; < äpxcov + 6aiµcov): ,,Dämonenherrscher"; 
ßtocpopero (27,21; < ßicx + cpopiro): ,,Gewalt zufügen"; 
++ ßo'tpuocpopeco (119,14; < ßo'tpt><; + cpopero): ,,Trauben tragen"; 
++ ßpa6uvouc; (51,12; < ßpa6uc; + voßc; ): ,,geistig schwerfällig"; 
ßpoµeco (101,17): hier wohl nicht im Sinne von „ein ohrenbetäubendes 
Geräusch machen" ( = ßpeµco; vgl. Liddell/Scott/Jones), sondern als 
Variante zu ßpcoµeco (,,stinken") zu verstehen (entsprechend auch 101,16 
ßpoµro6T)<;: ,,stinkend"). Vgl. auch Adrados; 
++ 6Ev6poßcxtT\c; (105,18; < 6iv6pov + ßcxtt'lc;): ,,Baumkletterer"; 
6tatcxx:tcop (136,13; < 6tatcxaaco): ,,der, der anordnet"; auch Titel eines 
ägyptischen Offiziellen; 
6pE1tavtatitc; (110,17; < 6pe1tco bzw. 6pE1tav1.~co [nicht belegt]): 
,,Schnitter"; 
++ 6poaocp6poc; (27,28; < 6p6aoc; + q>0peco): ,,Tau/Feuchtigkeit spen-
dend"; 
++ tyx:11.1.vtoc; (87,10; < EV + 1e11.1.vco): ,,bettlägrig"; 
++ 0Eop(p)ittcop20 (206,7; < 0e6c; + pittcop): ,,Gottesredner"; 
x:Epcxµcoatc; (234,3; < x:epaµ6co): ,,Ziegeldach"; 
++ (?)x:ov6uAtO't11<; (212,13; < x:ov6u)..1~co): ,,Faustkämpfer", ,,Boxer"; 
x:uptox:toveco (Horn. 25,17 [p. 195,23]; < x:uptoc; + KtEtvco): ,,den Herrn 
(Christus) töten"; 
µe11.avo(µe)..av11-)cpopeco21 (ed. Kinzig [wie Anm. 7], 402, Z. 10; 403, Z. 
12; < µe)..ac; + cpoptco): ,,in Schwarz gewandet sein"; 

20 Die Orthographie schwankt in der handschriftlichen Überlieferung; vgl. Richard, 
App. z. St. 

21 Zur Schreibweise vgl. auch Kinzig (wie Anm. 7), App. z. St. 
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oi>pav6cpprov (61,6; 230,10; 231,4; < oüpavoc; + cppovero): ,,himmlisch 
gesinnt"; 
6cppurocric; (7, 11; < 6cppßc;): ,,Hochmut"; 
1tapa'tpaycp6tro (142,6; < napa. + 'tpaycpöero): ,,spaßeshalber Tragö-
dienstil verwenden", ,,die Tragödie persiflieren"; 
1tov11p6cpprov (192,18f.; < 1tov11p6c; + cppovtro): ,,übelgesinnt"; 
1tpotK:q>ov (45,17; 63,26; 64,1: < 1tp0tK:q>oc;, i.S. von ypaµµa'tetov 1tpo1-
K:q>ov): ,,Ehegütervertrag"; 
1tpoK:a'ta1tivro (76,22; < 1tp6 + K:<X'ta1tivro): ,,vorher verschlucken/ver-
schlingen"; 
-+-+ (?)1tpocraÄ1t1.~ro (84,24; < 1tp6 + craÄ1t1.~ro): ,,vorher die Trompete bla-
sen", ,Jm voraus ausposaunen"; 
-+-+ proyo')..oyero (123,27; < pro~ [ = pa.~] + ')..tyro): ,,Trauben/Beeren le-
sen/pflücken"; 
cruvavaxropero (190,3; < cruv + cxvaxroptro): ,,sich zusammen mit jmd. 
zurückziehen"; 
++ 'tEK:vo8'i>'t11<; (26, 11; < 'teK:vov + 8U't11<;): ,,Kindsopferer"; 
't'l>ÄO'ta.1t11c; (40,2f.; < 'tUÄoc; + 'ta.1t11c;): genaue Bedeutung unklar. Aste-
rios setzt das Wort mit aµcpt'ta.1t11c; ( = aµcp1:ta1ttc;, aµcpi'ta1toc;, vgl. 
Liddell/Scott/Jones; Preisigke, Bd. IV, 1944: ,,eine auf beiden Seiten 
wollige Decke") gleich. Liddell/Scott/Jones/McKenzie: ,,perh. some 
kind of cushion". Dort die beiden einzigen sonst bekannten sicheren 
Belege. Unsicher PLaur I, Nr. 12r, Z. 4 (c. A.D. 197). Der Beleg bei 
Lampe (Eusebios von Kaisareia, Commentarius in Psalmum 4,9 [Patro-
logiae cursus completus. Series Graeca 23,113A]) stammt in Wahrheit 
aus einem Asterios-Fragment. Trapp (noch nicht erschienen) bietet nur 
vorliegende Stelle. 
++ (?)cpaparovioc; (31,1; < <l>apaco): ,,Pharaonier, Anhänger des Pharao"; 
cpuyaöeu'ti\c; (179,10; 263,16; < cpuyaöeuro): ,,Vertreiber"; 
++ cproncr'ti\c; (117,8; < cpro'tt~ro): ,,Erleuchter''; 
++ (?)cbptµa.~ro (3,14; < cöptµoc;): ,,reifen". 

Neben bereits neutestamentlichen Lehnwörtern aus dem Lateini-
schen (K:EV't'l>pirov [197,24; centurio; vgl. Mk 15,39. 44f.], K:oucr'troöia 
[6,3; 7,14; 68,10; custodia; vgl. Mt 27,65f.; 28,11), ')..eyerov [7,10; legio; 
vgl. Mk 5,9.15]; µa.K:EAAov/µa.K:EAAoc; [102,17; macellum; vgl. I Kor 
10,25],22 'tt'tAoc; [46,28; 226,13; titulus; vgl. Joh 19,19f.]) finden sich 

22 Die Ableitung des Wortes ist allerdings umstritten. Vgl. Aland/ Aland. 
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bei Asterios weitere: vouµEpoc; (174,5; numerus),23 O'lfCOVO.'tcop (102,17; 
obsonator),24 1ta.1tUAErov (208,26; papilio), P'TlS (100,25; rex), 06.lcpa. 
(173,21; sacra). 

Auffallend sind schließlich die häufigen Adjektivbildungen auf 
-cppcov:2s 

äcppcov (30,26 u.ö.), EKq>pcov (192,1), eµcppcov (237,5), K:a.1C6-
cppcov (13,1; 192,2; 249,14) AEt1t6cppcov (192,1. 21), 6µ6cppcov 
(195,9), 6pytA6cppcov (30,25), oupa.v6cppcov (61,6; 230,10; 231,4), 
1ta.p6.cppcov (192,1), 1tovnp6cppcov (192,18) 

und -cpopoc;:26 

cxptawcp6poc; (39,23), 6opucp6poc; (27,14; 239,22), 6poaocp6poc; 
(27,28), AEUK:Ocp6poc; (164,1), Vt1CT1<p6poc; (14,2), 'JtVEUµa.wcp6poc; 
(126,13), 1t0Aucp6poc; (2,15; 123,26), 1tupaocp6poc; (234,6). 

Dementsprechend finden sich auch zahlreiche Verben auf -cpopeco:27 
CXO''tpocpopeco (163,21), ßtocpopeco (27,21), ßt..a.O''tOcpopeco (119,10), 
ßo'tpUO<pOpECO (119,14), 0EO<pOpECO (139,26), lCUO<pOpECO (265,3), 
AEUK'.Ocpopeco (244,2), µEt..a.vo(µEA.CXVf)-)cpopeco (ed. Kinzig [wie 
Anm. 7], 402, Z. 10; 403, Z. 12), vco'tocpoptco (116,17). 

Dieses gesuchte Vokabular wird von Asterios gern in Reihungen ange-
führt, wie die beiden nachfolgenden Beispiele abschließend illustrieren 
können: 

• A \)'tO<; 6e EO'tt lCClt -ro ~VÄOV 't'O tcerpv-revµevov tcapa -raq Öl -
e~6öovq 't'WV vö{tT{JJV[Ps 1,3a], Ö1tEp O 1tCX't11P cxµEO't'tEU'tCO<; 
E'ÖK:CXp1tOV, 
1tOA ucp6pov, 
E'U0CXAE<;, 
U'lft.Koµov, 
K'.CXAA.llCA.COVOV 
cx1tEytvvnaE (Horn. 1,4 [p. 2,13-15]).28 

23 Vgl. dazu Skard, Bemerkungen (wie Anm. 6), 81. 
24 Vgl. dazu Skard, Asterios von Amaseia (wie Anm. 6), 99. 
25 Zur Wortbildung vgl. Schwyzer (wie Anm. 5), Bd. I, 426. 
26 Zur Wortbildung vgl. Zilliacus (wie Anm. 5), 94; Schwyzer (wie Anm. 5), Bd. I, 

438f. 
27 Vgl. Skard, Zu Asterios (wie Anm. 6), 59. Zur Wortbildung vgl. Schwyzer (wie 

Anm. 5), Bd. 1, 726. 
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Oder noch markanter: 
... 8erop11crov to cpcxt v6µevov crteptroµcx, 
tov toß 1e6crµou 1tEpißo1..ov, 
tov tftc; Kticreroc; öpocpov, 
titv tftc; 1tcxvöriµou oi1eicxc; 1eepaµrocrtv, 
titv a1tcx1..cxirotov crtty11v, 
titv uöcxto1tcxyft 1ecxµapcxv' 
titv 1epucrta1..1.. t vov cptaA 11v, 
titv 6µcx).. 11v U1tox;aptrocrt V' 
titv x;pucroypaµµcxtov ßiß1..ov, 
'tTlV <Xpyup6CJttK'tOV 'tOt<; CXOtpot<;, 
'tOV 1('\)(XVOßcxcpft 8a1..cxµov, 
tov 1mpcrocp6pov 1tcxcrt6v, 
EV cp f\Atoc; K<Xl CJEAT)VTI roc; vuµcptoc; 1ecxl vuµcp11 1tpo1ea811vtcxt 
(29,12 [p. 234,1-7]).29 

Am Beispiel des Asterios sollte deutlich geworden sein: Für die griechi-
sche Philologie sind die Predigten des vierten, fünften und sechsten 
Jahrhunderts eine wahre Fundgrube, die bisher noch viel zu wenig aus-
gebeutet worden ist. 

28 „Er (sc. Christus) ist aber auch das Holz, gepflanzt an den Wasserläufen [Ps 1,3a], 
das der Vater ohne Mittler fruchtbar, ertragreich, üppig, mit hohem Laub und 
schönem Geäst hervorbrachte." 

29 
,, ••• betrachte das sichtbare Firmament, die Ummantelung des Alls, das Dach der 
Schöpfung, das Ziegeldach des allumfassenden Hauses, die nicht alternde Decke, 
das wassergebildete Gewölbe [vgl. Jes 40,22], die Kristallschale, der glatte Ver-
putz, das Buch mit goldenen Buchstaben, mit den silbernen Gestirnen besprenkelt, 
das dunkelblau gefärbte Schlafgemach, das mit Fackeln bestückte Brautgemach, 
in dem Sonne und Mond wie Bräutigam und Braut thronen." 


